
Sa. 10.05.
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Der König der Löwen & Julia - Das Musical Starlight Express

Sa. 15.03./05.04. u.v.m. Sa. 19.04./11.10.

Hamburg Hafengeburtstag Schlagerstern Willingen Bad Hersfelder Festspiele

Sa. 21.06.

CATS - Das Musical

Sa. 03.05.

Sa. 26.07.

Köln - Moulin Rouge

Ideal auch als
Geschenk zum
Valentinstag

ab € 159,- ab € 149,- ab € 129,- ab € 119,-

ab € 59,- € 95,- ab € 69,- ab € 148,-
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Musicals & Tagesfahrten 2025NEU
Jetzt buchen!

Sa. 15.03./05.04. u.v.m.

Sa. 28.06./19.07. u.v.m.
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Ideal auch als
Geschenk zum
Valentinstag
Jetzt buchen!Je

Der König der Löwen

5.04. u.v.m.Sa. 15.03./05

ab € 159,-

& Julia - Das Musical

Sa. 15.03./05.04. u.v.m.

ab € 149,-

Starlight Express

ab € 129,-

CATS - Das Musical

Sa. 03.05.

ab € 119,-

Sa. 19.04./11.10.

Hamburg Hafengeburtstag

Sa. 10.05.

ab € 59,-

Schlagerstern Willingen

Sa. 21.06.

€ 95,-

Bad Hersfelder Festspiele

Sa. 28.06./19.07. u.v.m.

ab € 69,-

Köln - Moulin R

Sa. 26.07.

ab € 148,-

Rouge
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Vaake/Hann. Münden – Obdas
Hallenbad in Vaake nach Ende
der Saison noch einmal auf-
macht, ist derzeit ein Thema,
das viele Schwimmbegeisterte
in der Region umtreibt. Dabei
ist die aktuelle Schwimmbadsi-
tuation in Hann. Münden und
Reinhardshagen keine Neu-
heit. Vereine, Schulen und Ein-
wohner bangen seit mehreren
Jahren sowohl um das Münde-
ner Lehrschwimmbecken als
auch um das Hallenbad in Vaa-
ke. „Der schlimmste Fall, der
eintreten könnte, wäre, dass
beideBeckenwegfallen“, fürch-
tete Martti Kaempgen, erster
Vorsitzender des Schwimmver-
eins Münden/Reinhardshagen,
schon 2023 im Gespräch mit
unsererZeitung.
Nachdemdie Schließung des

Schwimmbades im Reinhards-
häger Ortsteil nun unmittelbar
bevorsteht, stehen Schwimm-
begeisterte wieder einmal vor
der Frage, wie es weitergeht.
Seit bereits mehr als zehn Jah-
ren werde die Schwimmbadsi-
tuation laut Kaempgen immer
wiederdiskutiert.
Bisher hatte die Gemeinde

Reinhardshagen noch finanzi-
elle Mittel im Haushalt für das
Hallenbad bereitgestellt. Ein
Beschluss besagte, dass, wenn
es „keine Veränderung gebe“,
das Bad ab Mai 2025 geschlos-
senwerdenmüsse.DieGemein-
de wolle das Bad zwar unbe-
dingterhalten,dochdafürmüs-
se ein „konkreter Plan her“,
sagt Bürgermeister Fred Dett-
mar. Bereits jetzt gehe die Ge-
meindejährlichmit230.000Eu-
ro Defizit wegen des Hallenba-
des aus dem Haushaltsjahr, er-
klärt der Bürgermeister. Auch
müsse man langfristig Geld in
Sanierungen stecken, zum Bei-
spiel indieLüftung.
Durch den Einsatz der Verei-

ne undmehrerer Schulen habe
sichdie Lageverändert. „Dahat
sich richtig was bewegt“, so
Dettmar. Es sei ein „Riesenfort-
schritt“, dass das Hallenbad

jetztöffentlich imFokussteht.
Daher habe man die Fühler

nach Hann. Münden ausge-
streckt,60bis70ProzentderBe-
sucher des Hallenbades hätten
niedersächsische Autokennzei-
chen.DortseimanaufInteresse
gestoßen.Gemeinsammit Fred
Dettmar, sei man derzeit in er-
gebnisoffenen Gesprächen, er-
klärt Tobias Dannenberg, Bür-
germeister der Stadt Hann.
Münden gegenüber unserer
Zeitung, „um die Herausforde-
rungen des Hallenbades in
Reinhardshagen sorgfältig zu
analysieren“.
Martti Kaempgen spricht zur

Finanzierung grundsätzlich ei-
ne interkommunale Zusam-

menarbeit an. „Vermutlich wä-
re ein gemeinschaftliche Trä-
gerschaft für den Landkreis,
wenn er sich denn beteiligt, so-
gar deutlich günstiger als die
millionenschwere Sanierung
und der weitere Unterhalt des
Lehrschwimmbeckens“, so
Martti Kaempgen. EineUmlage
der bereits geplanten Sanie-
rungskosten auf die laufenden
Kosten des Hallenbades wür-
den sowohl den Betrieb als
auch die Existenz der Vereine
und ihrer Angebote für die
nächsten zwei Jahrzehnte si-
chern, sagt der Vorsitzende. Ei-
ne Finanzierung sei dannmög-
lich, wenn man interkommu-
naldenke.

Und auch Fred Dettmar be-
tont, dass Verbindungen mög-
lich sein solltenunddieLandes-
grenzen keine Rolle spielen
dürfen. Münden sei das Mittel-
zentrum für Reinhardshagen.
Er selbst sei in Münden auf die
weiterführende Schule gegan-
gen und auch diemedizinische
Grundversorgung sei über
Hann. Münden gesichert, sagt
er. Dabei spielen Grenzen
schon lange keine Rolle mehr.
Dank der Gespräche zwischen
den Bürgermeistern und den
Anstrengungen der Ehrenamt-
ler, könnte es jetzt wieder eine
Perspektive für das Hallenbad
auch für die kommende Saison
geben, äußert Dettmar eine lei-

seHoffnung,„aberohnederpo-
litischen Entscheidung vorgrei-
fen zukönnenoder zuwollen“,
sagt er. Auch schaue man in
Richtung des Landkreises Kas-
sel,um„alleMöglichkeitenaus-
zuschöpfen“, um das Bad in
Reinhardshagen zu erhalten.
Dorthabe sich lautDettmarein
Arbeitskreis gebildet, um sich,
zum Beispiel auch mit dem
Schwimmbad in Niestetal, aus-
zutauschen.
Der Landkreis Göttingen äu-

ßert sich auf Anfrage unserer
Zeitung ebenfalls zur Zusam-
menarbeit mit der Kommune.
Es gebe bereits eine Kooperati-
onmitdemHallenbadinVaake,
heißt es von einem Sprecher

des Landkreises. Dabei bezahle
der Kreis sogenannte Bahn-
stunden, wenn Schülerinnen
undSchülerausHann.Münden
im Bad in Reinhardshagen
schwimmengehen.DasWeiter-
bestehen des Lehrschwimmbe-
ckens in Hann. Münden sei aus
Sicht des Landkreises aber „ex-
trem wichtig“, da viele Schüler
und Vereine das Bad nutzen.
„Das Lehrschwimmbecken in
Hann.Münden ist voll ausgelas-
tet“, erklärt der Sprecher. In ei-
nem Kreistagsbeschluss wurde
festgelegt, dass das Schwimm-
becken saniert werde und „das
machen wir auch“, heißt es
vomLandkreis. KIRA MÜLLER

» ARTIKEL UNTEN

Interkommunale Zusammenarbeit?
MEHR ZUM THEMA Diskussionen um Schwimmbadsituation gibt es seit Jahren

Vereine aus Hann. Münden fordern eine Unterstützung für das benachbarte Hallenbad in Vaake. ARCHIVFOTO: BERND SCHÜNEMANN

Auch Ratsmitglied Hartmut
Teichmann (Grüne) äußert sich
gegenüber unserer Zeitung
zumThema: „Das Erlernen des
sicheren Schwimmens, genau
wieLesen,SchreibenundRech-
nen, gehört zu den Grundfer-
tigkeiten, mit denen wir unse-
re Kinder auf das Leben vorbe-
reiten müssen. Nicht umsonst
steht das Schwimmen in den
LehrplänenderSchule“,sagter.
„Doch wie soll das gehen,

wennwirkeinHallenbadmehr
in erreichbarer Nähe ha-

ben? Die Sommermonate, in
denen wir unser Hochbad nut-
zen können, reichen allein
nicht aus, da hier sechs Wo-
chen wegen der Ferien wegfal-
len. Und unser marodes Lehr-
schwimmbecken, das immer
wieder wochenlang ausfällt,
reicht allein wegen fehlender
Tiefenicht für dasErlernendes
sicheren Schwimmens“, so
Hartmut Teichmann. „Vor 20
Jahrenwurdeschoneinmalder
Fehler gemacht, unser Hallen-
bad verrotten zu lassen. Was

einmal geschlossen ist, geht
nie wieder auf. Aus Fehlern
mussmanlernen.“
Hintergrund der knappen Fi-

nanzmittel ist laut Teichmann
die Kreisumlage. Reinhardsha-
genmüssehoheBeträgeanden
Landkreis Kassel abführen und
Münden ebenso an den Land-
kreis Göttingen. Das führe zu
klammen Kassen. Und da
Schwimmbäder trotz ihrergro-
ßenBedeutung fürGesundheit
und Schwimmausbildung im-
mer noch als sogenannte „frei-

willige Leistungen“ gelten, sei
jede Gemeinde gezwungen,
dort zuerst den Rotstift anzu-
setzen, wenn es eng wird, sagt
HartmutTeichmann.

Damit eben das nicht pas-
siert und das Hallenbad schlie-
ßen muss, ist vor kurzem eine
Petition unter dem Titel „Wir
brauchenunserHallenbad“ ge-
gründet worden. In der Unter-
schriftenaktion, gerichtet an
Daniela Behrens, Innenminis-
terin von Niedersachsen, steht
unter anderem drin: „Wir for-
dern alle Gremien und Politi-
ker auf, alle Möglichkeiten der
Finanzierung nochmals zu
überprüfen und Lösungen
(auch länderübergreifend) für

den Erhalt des Hallenbades zu
finden.“
Und weiter: „Wir möchten,

dass über Bundesländergren-
zenundGemeindenhinwegan
denSport,andieSchwimmaus-
bildung der Kinder und alle
Menschen gedacht wird, die
gerne und auch das ganze Jahr
über im Wasser sind, die
schwimmenund sichbewegen
wollen.“ Über 400 Unterschrif-
ten sind dabei (Stand: 7. Febru-
ar) bisher zusammengekom-
men. KIRA MÜLLER

„Schwimmen gehört zu den Grundfertigkeiten“
Forderung: Schwimmbäder sollen keine freiwillige Leistung sein – Bürger gründen Initiative

” Vor 20 Jahren
wurde schon einmal
der Fehler gemacht,

unser Hallenbad
verrotten zu lassen.

Hartmut Teichmann

Hann. Münden – Der Münde-
ner Kulturring lädt für Sams-
tag, 22. Februar, ab19Uhr, zuei-
nerVeranstaltungmitdemBer-
liner Kabarettisten Sebastian
Krämer mit dem Titel „Liebes-
lieder an deine Tante“ in den
Rittersaal des Welfenschlosses
in Hann. Münden ein, teilt
Brunhilde Ulbricht vom Kul-
turringmit.
„Der Kabarettist, Liederma-

cher, Chansonnier …? Sebasti-
an Krämer lässt sich schwer in
ein Genre einordnen. Seine
Themen erscheinen nicht poli-
tisch, sondern beschäftigen

sich ehermit demAlltäglichen
unddemSkurrilen“,heißtes in
derPressemitteilung.
Eintrittspreise: 21 Euro, er-

mäßigt 18 Euro, Schwerbehin-
derte und Studenten zahlen 12
Euro.
An der Abendkasse erhöhen
sich die Preise jeweils um 2 Eu-
ro.
Karten im Vorverkauf: HNA-
Geschäftsstelle, Kirchstraße 3
(zzgl. 1,50 Euro Gebühr), Buch-
handlung Winnemuth, Burg-
straße/EckeRosenstraße (beide
Hann. Münden) und über
reservix.de sta

„Liebeslieder an Tante“
Kabarett am 22. Februar


